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VOR UND HINTER 
DER TÜR

„Ihr könnt mich mal!“ 

Wütend schmeiße ich die Tür so heftig zu, 
dass ein Bild von der Wand kracht.  Egal.  
Ich werfe mich aufs Bett und schnappe mir 
Handy und Chips-Tüte.  Können mich meine 
Eltern nicht einfach mal in Ruhe lassen? 

Nein, können sie nicht.  Die Stimme meiner 
Mutter kreischt durch die geschlossene Tür: 
„Und aufräumen könntest du auch mal!  
Bei dir stinkt’s nach altem Otter!“

Mein Vater mischt sich ein: „Nun lass ihn doch.  
Das ist eben so in dem Alter.  Wir waren doch 
auch nicht anders.“
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„Ich schon“, meint meine Mutter schnaubend.  
Und nun streiten sich die beiden munter ohne 
mich weiter.  Oh Mann!  Vielleicht können sie sich 
wenigstens einigen, womit genau sie mir auf die 
Nerven gehen wollen? 

Hm, komisch.  Ich schnüffle.  Ausnahmsweise 
scheint meine Mutter einmal recht zu haben.  
Es riecht tatsächlich etwas merkwürdig hier.  
Eher gesagt stinkt es sogar.  Bisher ist mir das 
noch nie aufgefallen.  Ich hebe den Arm und 
schnuppere an meinen Achseln.  Nö, das geht 
noch. 

„Hi!“
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Ich fahre so schnell hoch, dass sich alle Chips 
über meinem Bett verteilen.  Wer zum Teufel 
war das?  Die Stimme kam ganz aus meiner Nähe 
und klang so heiser wie von einem 100-jährigen 
Kettenraucher. 

Da.  Auf der Kommode.  Eigentlich ist da nie 
was drauf, höchstens mal schmutziges Geschirr.  
Oder dreckige Unterhosen.  Oder beides 
zusammen.  Sonst aber nichts.  Und erst recht 
sitzt da niemand.  Bis jetzt. 

Wo kommt denn dieser Typ so plötzlich her?  
Auf der Kommode hockt ein Junge, vielleicht 
16 oder 17 Jahre alt.  Er ist ziemlich cool 
angezogen, trägt weite Jeans, Turnschuhe und 
einen Kapuzen-Pulli.  Die Kapuze hat er sich 
tief in die Stirn gezogen.  Die Augen sind nicht 
zu sehen.  Nicht ganz so cool ist sein Geruch.  
Irgendwas in Richtung modriger Gruft. 
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Gnädig nickt er mir zu und meint: „Du musst was 
für mich tun.“

 „Nein, er muss etwas für mich tun.  Dürfte 
ich darauf hinweisen, dass ich zuerst hier war“, 
höre ich eine zweite Stimme sagen. 

Die Chips sind nicht mehr zu retten.  Restlos 
alle landen auf dem Boden, so sehr zucke ich 
jetzt zusammen.  Da ist noch jemand, diesmal 
auf meinem Schreibtisch-Stuhl.  Dieser Typ ist 
eher weniger cool: Er trägt eine Stoffhose mit 
Bügelfalte, polierte Schuhe und ein weißes Hemd.  
Mit Krawatte!  Außerdem duftet er aufdringlich 
nach künstlichen Veilchen. 

Der Coole meint jetzt entschieden: „Du warst 
überhaupt nicht zuerst hier!“
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„Doch!“

„Nein!“

„Doch!“

Äh, geht’s noch?  Das ist mein Zimmer hier!?  
Da kann man doch nicht einfach so auftauchen 
und sich herumstreiten, ohne mich zu fragen!  
Also gehe ich dazwischen: „Was macht ihr denn 
hier?  Und wer seid ihr überhaupt?“

„Wiedergänger“, antwortet der coole Typ 
knapp. 

„Arnold ist mein Name“, stellt sich der andere 
mit leicht näselnder Stimme vor.  Verächtlich 
fügt er hinzu: „Und der da heißt Dennis.“
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Wiedergänger, nie gehört.  Blitzschnell tauche 
ich unter der Bettdecke ab und google das: 
„Der Wiedergänger ist ein Untoter, der aus 
dem Sarg steigt und sich unter die Lebenden 
mischt.  Meist hat er noch etwas zu erledigen 
oder wiedergutzumachen.  Erst dann darf er 
ganz verschwinden.“

Ach du Scheiße.  Die beiden sind eigentlich 
tot?  Das kann doch nicht sein!  Obwohl, der 
Streber hat wirklich eine äußerst ungesunde 
Gesichtsfarbe … Und unter der Kapuze glühen 
zwei rote Lichter an der Stelle, wo eigentlich 
die Augen sein müssten. 

Ich bleibe erst mal unter der Decke. 

Jetzt schreien sich die beiden an und können 
sich nicht einigen, wer von ihnen zuerst da war.  
Demjenigen muss ich dann nämlich helfen, wenn 
ich das richtig verstehe.  Wobei auch immer. 
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Da habe ich doch wohl auch ein Wörtchen 
mitzureden, Angst hin oder her.  Ich brauche 
nun wirklich nicht noch mehr Leute, die über 
mich bestimmen.  Also tauche ich wieder auf.  
Zuerst versuche ich es mit Höflichkeit und 
hebe ein paar Mal die Hand, um die beiden 
zu unterbrechen.  Vergeblich. 

Na toll, erst machen sie sich hier breit und dann 
behandeln sie mich wie Luft.  Die ist im Übrigen 
inzwischen ziemlich verpestet.  Also gut, es geht 
nicht anders.  Ich pumpe meine Lunge auf und 
brülle, so laut ich kann: „Darf ich vielleicht auch 
mal was dazu sagen?“

„Nein“, meint meine Mutter hinter der Tür 
schnippisch. 

„Natürlich, mein Sohn“, sagt mein Vater 
gleichzeitig. 
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Oh Gott, meine Eltern stehen immer noch da!  
Jetzt streiten einfach alle, vor und hinter der Tür.  
Und alle gehen mir total auf den Geist!
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»Du warst noch nie am Meer?« Samuel, Bina und Sharif 
können es nicht fassen. Ihr neuer Freund Kevin war noch 
nicht mal an der Nordsee. 

Das Leben ist zu kurz, um so etwas aufzuschieben. Also 
starten die Freunde die Mission »Kevin ans Meer bringen«. 
Heimlich, ohne Eltern. 
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Sophia und Jamie haben alles genau geplant. Doch die 6b ist 
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rein. Sie feiern ihren Abi-Streich! Und dann steht auch noch 
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